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Donnerstag, den 10. Juki.

5LEiintlisT;«-se sTTekaIintmachung3eir.
-I XIV Namslau, den 3. Juli 1879.

Mit der Vertretung des auf 8 Wochen beurlaubten Königlichen Landraths und Vorsitzenden
des Kreis-Ausschusses, Herrn Salice-Contessa, hat die Königliche Regierung zu Breslan mich beauf-
tragt, was zur Kenntniß des Kreises zu bringen ich mich beehre.

Dr. ·jur. V. Heydebraud u. d. Lasa, Kreis-Deputirter.
-« III] Namslau, den 26. Juni 1879.

Aufruf zur Hitfeleistung für die Ueberfehwemmten in Oberfchlesien!
Durch die fast 3 Wochen lang stattgefundenen wolkenbruch·artigen Regengüsse, namentlich

in Folge eines in der Nacht vom ;6. zum 7. Juni er. niedergefallenen Wolkenbruches sind dieFändereien in den Niederungen der Flüsse im Ratiborer und Rt)bniker Kreise tief unter Wasser ge-
etzt worden.

Durch die am 14. und 15. d. Mts. ebenfalls im Kreise Ratibor und deren nächster Nähe
gefallenen Wolkenbrüche vereinigten sich die Wassermassen der ausgetretenen Flüsse, Bäche undf(PriEben, mit der schon ohnehin hoch angeschwollenen Oder und haben die Fluren vollständig über-

ut et.
Durch diese Ueberschwemmnngen ist ein Schaden von über 2,000,000 Mark entstanden,

welcher meist die arme Bevölkerung trifft.
Die Wiesen nnd Felder find total vernichtet, und ein großer Nothstand ist unausbleiblich.

Deshalb ist Hilfe, augenblickliche Hilfe erforderlich.
Wir wenden uns daher an die Kreisbewohner mit der dringenden Bitte, durch ein Schärflein

den Nothstand unserer Mitbürger Oberschlesiens einigermaßen lindern zu helfen.
Die Zuweisung von Geldmitteln nimmt die Kreis-Communalkasse entgegen, welche dieselben

an den Ort ihrer Bestimmung abfiihren wird.
Der Kreis-Ausschnß.

-I VIII] Namslau, den 5. Juli 1879.
Nach § 19 des Regulativs zur Ordnung des Geschäftszwanges und des Verfahrens bei

den Kreis-Ausschüssen vom 2. April 1878 hält der Kreis-Ausschuß Ferien während der Zeit
vom 21. Juli bis zum I. September e.

Jndem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, mache ich gleichzeitig darauf auf-
merksam, daß in öffentlicher Sitzung nur schleunige Sachen zur Verhandlung gelangen dürfen.

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.
Der Vorsitzende des Kreis-Ausschnsses.

--M ID0l · Namslau, den 10. Juli 1879.
Die Herren Standesbeamten erhalten heut durch die Gemeindeboten die Revisions-Bemer-fuhngenh, tzu denen der Kreis-Ausschuß bei Prüfung der Neben-Register pro 1878 sich veranlaßt ge-

e en a.
Dieselben zerfallen -in vier Rubriken:

I. Nur zu moniren.
In der Annahme, daß diese Monita künftig vermieden werden, sieht der Kreis-Ausschuß

von einer Berichtigung ab.
2. Durch den Standesbeamten allein nachzuholen.

Es sind dies vornehmlich Versehen, wel e wahrscheinlich bei der Abschrift aus dem Haupt-register gemacht worden sind (fehlende Unterschri?t, Datum 2c.)
B. Durch protocollarischen Randvermerk.

Die Herren Standesbeamten wollen die Betheiligten, soweit es für die Berichtigung noth-
wendig ist, gemäß § 68 des Gesetzes vom 6. Februar 1875 vorladen, den Berichtigungsvermerk
im Hauvtregiste·r am Rande der· betreffenden Urkunde eintragen und vorschriftsmäßig unterzeichnen
lassen, hierauf·ubereinstnnmend ins N-3benregister übertragen.

Die eigenhändige Unterschrift der Vorgeladenen im Nebenregister ist nicht erforderlich.
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4. Durch gerichtliches Verfahren zu berichtigen.
Die Herren Standesbeamten haben hierbei vorläufig in die Register nichts einzutragen;

vielmehr von der betr. Nummer einen Register-Aus ug anzufertigen, die Betheiligten, wo diesnothwendig, vorzuladeii, ein besonderes Protocoll über gen Gegenstand der Berichtigung aufzunehmen
und die betreffenden»Schriftstücke mit dem Antrage auf Berichtigung dem Kreis-Ausschuß einzureichen.

» Zur Erledigung der Monita ad 2 und 3 gehen den Herren Standesbeamten die Neben-
reg:ste·r mit dem Ersuchen zu, die betreffenden Berichtigungen ungesäumt in Ausführung zu nehmen,
un die Nebenregister bei Vermeidung der kostenpflichtigen Abholung bis
» Donnerstag den 24. Juli er.

hierher zurückzusenden.
Sollte über das einzuschlagende Berichtigungsverfahren besondere Auskunft gewünscht

werden, so wird dieselbe auf Antrag von hier aiis ertheilt werden. Die übersandten Notaten der
Herren Revisoren sind nach darauf bescheinigter Kenntnisznahme ebenfalls bis zum 24. Juli hier-
be! zUkückzUfMV8U- Namens des Kreis-Ausschusses: Der Vorsitzende.
«« VIII Namslau, den 23. Juni 1879.

» · · Das die0iährige Ober-ErsaciGeschåft betreffend.
Das dies1ährige Ober-Ersatz-Geschäft, resp. die Aushebung der für dieses Jahr vom hiesigen

Kreise zu stellenden Heeres-Ersatz-Mannschaften, wird auf Anordnung der Königl. Ober-Ersatz-Com-
mission am 17. Juli er. in Grimm�s Hotel hierselbst stattfinden.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises werden daher angewiesen,
die nachstehend verzeichneten Mannschaften an dem angegebenen Tage, früh Punkt «-,6 Uhr, in das
oben bezeichnete Local zu gestellen.

Die Manuschaften müssen in reinem Körverzustande, durchaus nüchtern erscheinen und sind
diejenigen aiis den Städten durch Polizeibeamte, die aus den Landgemeiiiden durch die Guts- und
Gemeinde-Vorstands-Mitglieder eveiit. deren Stellvertreter zu begleiten, welche für das ruhige Ver-
halten derselben verantwortlich sind.

Bis Donnerstag den 10. Juli er. sind die über die seit dem Kreis-Ersatz-Geschäft
etwa erfolgte Bestrafung einzelner Cantonisten ergangenen Erkenntnisse, resp. wenn diese noch iiicht
gefällt sein sollten, die Anzeige, daß eines und welchen Vergehens wegen, einer von den zum Mili-
tairdiensi ausgezeichneten Leuten zur gerichtlichen Untersuchung gezogen worden ist, einzureichen.
Bei denjenigen Mannschaften, welche an Schwerhörigkeit oder anderen, äußerlich nicht erkennbaren
Krankheiten oder Uebeln leiden, müssen desfallsige Atteste von Aerzten, Geistlichen, Lehrern und
Ortsobrigkeiten mit zur Stelle gebracht werden, soweit dies nicht bereits beim Kreis-E-rsatz-Geschäft
geschehen ist. Wenn ein Militärpflichtiger an Epilepsie zu leiden behauptet, so müssen mindestens
drei glaubhafte Zeugen an Gidesstatt vor dem Amts- oder dem Gemeindevorstand protocollarisch
erklären, daß und in welcher Weise sie selbst die epileptischen Zufälle an dem betreffenden Militair-
pflichtigen wahrgenommen haben. Die hiernach aufgenommenen Verhandlungen sind mir bis
Sonnabend den 10. Juli er. einzureichen.

Von denjenigen Cantonisten, welche gestorben sind, müssen unter allen Umständen die
Todtenscheine vorgelegt werden, ebenso sind von Militairpflichtigen, welche wegen Krankheit nicht
gestellt werden können, ärztliche und polizeiliche Atteste zu beschaffen und im Musterungstermine
vorzulegen; bloße Anzeigen über die Ursache des Ausbleibens genügen nicht. Reclamanten, welche
ihre Zurückstellung oder Befreiung vom Militairdienst diirch Arbeitsunfähigkeit oder Krankheit der
Eltern oder sonstigen Angehörigen, begründen wollen, haben die betreffenden Personen, insoweit es
irgend angeht, zum Ober-Erfatz-Geschäft mitzubringen, und haben sich dieselben bereit zu halten,
um, wenn sie aufgefordert werden, sofort erscheinen zu können. Zu diesen Personen gehören
namentlich der arbeits- resp. aufsichtsunfähige Vater, die gebrechliche Mutter, der zur Arbeit und
Aufsicht unfähige Grundbesitzer-Pächter oder Gewerbetreibende. »

Diese Reclamationen sind, soweit dieselben nicht schon beim Kreis-Ersatz-Geschäft vorgelegen
haben, bis zum 10. Juli er. mir einzureichen. Jn der Reclamation selbst muß der Grund ange-
geben werden, warum dieselbe nicht schon beim Kreis-Ersatz-Geschäft vorgelegt werden konnte.

Rücksichtlich der seit dem Kreis-Ersatz-Geschäft etwa in andere Kreise verzogenen oder aus
denselben in den diesseitigen Kreis ziigezogenen, zur Aushebiing designirten Mannschaften haben die
Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände Zu- resp. Abgangs-Listen nach dem neuen Stammrollen-
Forniular sofort und spätestens bis zum l. Juli er. hierher einzureichen. » »

Diesen Zugangslisten sind jedenfalls die Loosungsscheine, den AbgangsliIten aber die Vor-
ladung zum Ober-Erfatz-Geschäft beizulegen, auch ist der Ort, von. wo aus der Zugang erfolgt,
genau anzugeben. Würden wider Erwarten Listenberichtigungen in Folge versäumter o»der·verspä-
teter Anzeige hierher, am Musterungstage noch einzutreten haben, so müßte ich unnachsichtlich Be-
strafung der Säumigen eintreten lassen. -

Es haben sich zu gestellen: - »
Donnerstag, den 17. Juli er. früh Punkt «X,6 Uhr vor Griuiin�s Hotel.

I. Die als dauernd unbrauchbar in Vorschlag gebrachten Militärpflichtigen.
1. Bernhard Godek, Knecht in Wallendorf. 4. Herrmann Qpatz, Arbeiter in Droschkau.
2. Wilhelm Kartschoke, Schuhmacher in Namslau. 5. Hugo Schüftan, Handelsmann in Staedtel.
Z. Johann Gabor, Tagearbeiter in Charlottenthal. 6. Johann Kuschpik, Knecht in Groß-Butschkau.
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Anton Pilarczik, Pferdeknecht in Herzberg
August Przhbilla, Pferdelnecht in Cisdorf
Franz König, Arbeiter in JohannSdorf
Carl Pratsch Knecht in Wilkau
Anton Gure lh, Knecht in Pola.-Marchtvih
Karl Otto, ehrer in Saabe
Herrmann Brückner, Weber in Namölau
Eugen eiler Schuhmacher in Namslau
Franz enttvig, Lehrer in Namslau
August Riedel Schneider in Namslau
Carl Raduin, Zimmermann in Namslau
Oscar Sittenfeld Commis in Namslau
August Teichgraber, Tischler in Namslau
Paul Kirsch Schneider in Obischau
Johann Hoffmann, Knecht in Eisdorf
Franz Gobel, Lehrer in Reichthal
August Jendrzok Tagarbeiter in Schadegur
Johann Wronna, Schuhmacher in Namslau
Johann Janietz Kaufmann in Namslau
August Modler, Knecht in Deutschmarchtvitz
Chirstian Bienek, Knecht in Giesdorf
Johann Patvlik Knecht in Strehli
Gottlieb Kaschner, Stellmacher in ilkau
Simon Maczt)- Knecht in Deutsch Marchwih
August Reigber, Arbeiter in Wilkau
Paul Schmalifch, Brennerei Eleve in Banktvih
Jo ann Hanusa, Knecht in Belmsdorf
Jo ann Laske, Knecht in Dammer
Gregor Schwitalla, Knecht in Dammer
Richard Menzel, Ziergartner in Droschkau
Johann Modler, Pferdeknecht in Obischau
Carl August Barzok Muller in Glausche.
Carl Muller, Arbeiter in Groditz
Christian Trzewick, Knecht in Guhlchen
Johann Lhka, Knecht in Deutsch Marchwih
Johann Janietz, Knecht in Crdmannsdorf.
Jo eph Kittelmann, Bauersohn in Kault1·)itz.

Carl Pitruska, Knecht in Deutsch-Marchtoitz.
Joseph Qlek, Schuhmacher in Michelsdorf.
Emil Jäfchke, Schneider in Minkowskh.
Friedrich Arndt, Schreiber in Namslau.
Herrmami Arndt, Böttcher in Namslau.
Joseph Damnisch- Commis in Namslau.
Oskar Paulisch, Bäcker in Reichthal.
Paul Rapke, Pfefserküchler in Namslau.
Jacob Schiftan, Commis in Namslau.
Carl Stolper, Fleischer in Namslau.
Richard Weber, Fleischer in Namslau.
Johann Nowack, Pferdejunge in Noldau.
Hugo Süße, Schlosxer in Obischau. ·
Johann Wienczek, necht in Sgorsellitz.
Carl Pawlik, Knecht in Glausche.
Paul Thomala, Knecht in Städtel.
August Kubis, Knecht in Gr.-Steinersdorf.
Carl Nagel, Schäferknecht in Altstadt.
Ernst Jffländer, Commis in Namslau.
Franz Kalis, Knecht in Sterzendorf.
Carl Koschig, Knecht in Glausche.
Robert Sperling, Commis in Namslau.
Carl Biehler, Schäferknecht in Gühlchen.
Herrmann Seidel, Böttcher in Bankwitz.
Franz Johann Wrobel, Knecht in Grambschütz.
Theophil von Konopka, Tischlersohn in Namslau.
Johann Rewigel, Maurer in Böhmtvih.
Carl Blase, Knecht in Brzesinke.
Franz Binek, Knecht in Giesdorf.
Johann Nowak, Knecht in Proschau.
Albert Grzeschniok, Stellenbesitzersohn in Creuzen
Johann Fiebig, Arbeiter in Dammer.
Franz Schtoitalla, Fleischer in Sterzendorf.
Andreas Pniok, Handlungslehrling in Reichthal.
Carl Bottek, Knecht in Dros»chkau.
Iriedrich Dittmann, Knecht in Altstadt.

arl Kraja, Knecht in Droschkau.
Johann Nowak, Bauersohn in Droschkau.

Carl Scupin, Knecht in Gr.-H·ennersdorf.

Gottlieb Rahczhk a1ias Reitzig, Maurer in Ktickau.
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Carl Stilla, Freistellersohn in Drofchau.
Joseph Smurawa, Müller in Droschlau.
Franz Herrmann, Schneider in Eckersdorf.
Gottfried Thomas, Arbeiter in Eiter-3dorf.
Carl Köhler, Knecht in Cisdorf.
Jacob Kaki-Z, Weber in Erdmannsdorf.
Gottlieb Pramor, Pferdelnecht in- Gieödorf.
Johann Kwak, Tischler in Namslau. »
Johann Kozik, Schäferknecht in Gr»anibfchuh.
August Zedler, Schlosser in Strehlitz.
Johann Trzetvik, Maurer in Gühlchen.
Carl Wilde, Maurer in Giihlchen.
Carl Bartnil, Schuhmacher in Gr.-Hennersdorf
Carl Jagla, Freigiirtnersohn in Herzberg.
Franz Utzka, Tagelöhner in Herzberg.

arl August Gallus, Schäferknecht in Ka·ultoiI
Johann H·o1a, Knecht in Deutsch-·Marchtoitz.
Peter Kozitza, Schmied in Kaulwitz.
Carl Schur, Knecht in Kaulwitz.
Herrmann Hanfler, Bauerfohn in Krickau.
Carl Wochnik, Arbeiter in Krickau.
August Herrmann, Pferdejunge in Giesdorf.
Heinrich Vabatz, Schuhmacher in Namslau.
Johann Storch, Knecht in Poln.-Marchtoih.
Carl Krause, Knecht in Wind.-Marchwitz.
Robert Walter, Bauersohn in Wind.-Marchwih.
Friedrich Wutschig, Knecht in Michelsdorf.
August Feuer, Schlosser in Namslau.
Otto Klemann, Bäcker in Namslau.
Paul Kandzora, Cigarrenmacher in Namslau.
Wilhelm Kusche, Schuhmacher in Namslau.
Hugo Miiller, Schlosser in Namslau.
Hugo Pelikan, Steinmetz in Namslau.
Oskar Schmidt, Schuhmacher in Namslau.
Paul Steinitz, Commis in Namslau.
Jacob Szhdlik, Schneider in Namslau.
Gottlieb Wiertelok, Schuhmacher in Namslau.
August Karasch, Bauersohn in Noldau.
Adolf Peschke, Tischler in Noldau.
Franz Gottschalk, Knecht in Eckersdorf.
Emil Trautmann, Bauersohn in Obischau.
Carl Brix, Knecht in Polkowitz.
Christian Bohla, Knecht in Reichen.
Joseph Ko?-lowski, Schmied in Reichthal.
Carl Baumgart, Knecht in Schadegur.
August Czekalla, Knecht in Gr.-Hennersdorf.
Carl Dziallas, Knecht in Schadegur.
Johann Hellmis, Knecht in Schadegur.
Franz Johann Kanzog, Knecht in Kaulwitz.
Joseph Kardarsch, Knecht in Brzesinke.
Johann Carl O-uickert, Knecht in Schmograu.
Gottlieb Kampa, Maurer in Schwirtz.
Thomas Pieles, Schuhmacher in Scorischau.
Carl Spalek, Knecht in Sophienthal.
Balzer Biallas, Knecht in Städtel.
Carl Thomas, Tagelöhner in Städtel.
Franz Malcher, Schuhmacher in Kl.-Steinersdors
Wilhelm Fritsch, Knecht in Sterzendorf.
Franz Pospiech, Garten-Arbeiter in Sterzendorf
Karl Gotzner, Knecht in Strehlitz.
Johann Nowak, Schuhmacher in Ramslau.
Jo eph Pawlik, Schneider in Strehlitz.
Franz Phtellek, Knecht in Buchelsdorf.
Robert Kluge, Arbeiter in Wilkau.
Johann Strach, Knecht in Wilkau.
Thomas Biniok, Knecht in Groß-Butschkau.
Johann Liebner, Hofeknecht in Droschkau.
Joseph Winkler, Schäfertnecht in Droschkau.
Carl Gorzolka, Maurer in Gr.-Hennersdorf.
Johann Aug. Herrmann, Freigärtners. in Hönigern.
Paul Barwitzki, Stellmacher in Lorzendorf.
Friedrich Gowin, Schmied in Minkowsky.
Robert Heimlich, Fleischer in Namslau.
Carl Hartmann, Böttcher in Namslau.
Johann Schieivek, Knecht in Simmelwitz.
Carl Hiller, Knecht in Namslau.
Johann Robota, Knecht in Strehlitz.

II. Die zur Crsatz-Reserve II. in Vorschlag gebrachten Militärpflichtigen.
I. Franz Wieczorek, Knecht in Hönigern. ; 4. Gottfried Vix, Knecht in Minkotvskh.
2. Franz Koziol, Schmidt· in Krickau. 5. Paul v. Konopka, Tischler in Namslau.
Z. Thomas Rzepka, Arbeiter in Crdmannsdorf. 6. Paul Richard Miissig, Postgehilfe in Namslau.



7.
8.
9.

10.
II.
I2.
I3.
14.
15.
16.
17.
18.
I9.
20.
21.

S·Vk9!-&#39;

4.
5.
6.
7O
8.
9.

I0.
11.
12.
13.
14.
15.

16.
17.
18.
19.
20.

21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.

I

2
Z
4

���- 248������

Peter Raceng, Pferdeknecht in D.-Marchtvi
Simon Godek, Knecht in Kaulwitz
Otto Liebschwager, Fleischer in Namslau
Karl Heinrich, Knecht in Eisdorf
Karl Grzeja, Knecht in Lorzendorf
Gottlieb Liebner, Knecht in Eckersdorf
Johann David, Commis in Namslau
Paul Kwasnh, Knecht in Glausche
Johann Adler, Bauersohn in Noldau
Johann Lipinskh, Knecht in Kl.-Hennersdo
Carl Pieles, Knecht in Groß-Hennersdorf
Carl Hartmann, Arbeiter in Minkowskh
Johann Gottschalk, Pferdeknecht in Altstadt
Friedrich Wegehaupt, Müller in Dammer.

II Die zur Ersatz Reserve
Joseph Giebel, Knecht in Krickau
Adalbert Kliemsch, Knecht in St·erzendorf
Joseph Kandziora, Pferdeknecht in Grambs
Herrmann Stolper, Knecht in Hönigern.
Daniel Zgundeck, Schuhmacher in Nainslau.
Johann Pieles, Schuhmacher in Wallendorf.
Oswald Müller, Bäcker in Namslau.
Franz Fhdhka, Knecht in Grambschütz.
Darl Daniel, Knecht in Schmograu. »
Carl Fonfara, Pferdeknecht in Grambschiitz.
Johann Wollnh, Knecht in Nassadel.
Paul Trzcwik, Maurer in Gühlchen.
Heinrich Wollnh, Knecht in Nassadel.
Carl Babatz, Tagelöhner in Strehlitz.
Franz Sonnek, Bauersohn in Glausche.
Carl Obst, Miiller in Namslau.
Gottlieb Sperling, Maurer in Altstadt.
Gustav Nowak, Diener in Krickau.
Franz Wiensch, Arbeiter in Dammer.
Carl Kuschmitz, Schäferknecht in Giesdorf.
Joseph Czeka·l·«la, Knecht in Schwirz.
Albert Schweda, Freigärtnersohn in Lorze
Johann Engel, Schuhmacher in Dainmer.
August KroIr-orsch, Knecht in Böhmwitz.
Herrniann Post, Maurer in Groditz.
Carl Kozhk alia.s Koschig, Knecht in Velmsd
Bernhard Schaje, Buchhalter in Namslau.
IV. Die für brauchbar und einstellun
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I. in Po

Gottlieb Ackermann, Knecht in Reichen.
. . . H-

· r
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» · « chiitz.

ndorf.

orf.

. Johannes Elsner, Forstlehrling in Schmograu.

. Max Speer, Forstlehrling in Saabe.

. Paul Burich, Forstlehrling in Schmograu. ·

. Carl Me o«" le rlin in Wind.-Marchwitz.viel- F sit h g
Reinhold Kusche, Schlosser in Namslau.50

6. Carl Fiol, Schäferknecht in Paulsdox··f. ·
7. Ernst Wilhelm Franke, Knecht in Reichtheil.
8. Georg Gottschalk, Väcker in Buchelsdorf.
9. Heinrich Maibaum, Schniied in Namslau.

10. Ernst Heinrich, Sattler in Namslau.-
11. Joseph Kopka, Zimmermann in Nassadel.
12. Paul Pusch, Schmied in Jacobsdorf.
I3. Franz Flach, Knecht in Strehlitz.

Christian David, Sattler in Namslau.14.
15. Gottlieb Kucharczhk, Buchbinder in Namslau.
16. Paul Lommel, Klemptner in Reichthal.
17. Johann Biniok, Bauersohn in Dziedzitz.
18. Richard Knapve, Oekonom in Grambschiitz.
19. August Kopka, Pferdeknecht in Glausche-
20. Gottlieb Schrott, Knecht in Strehlitz.
21. Carl Buchwald, Schäferknecht in Lorzendorf.
22. Christian Klose, Freigärtnersohn in Schmograu
23. August Kaufmann, Stellnersohn in Namslau.
24. August Paul, Knecht in Eckersdorf.
25. Thomas Biallas, Knecht in Eckersdorf.
Z6. Gottlieb Menzel, Schuhmacher in Namslau.
7

28
29
30
31

. Paul Lubojanskh, Knecht in Gr.-Steinersdorf.

. Johann Kopka, Zimmermann in Nassadel.

. Franz Durniok, .Bauersohn in Giesdorf.

. Carl Achnig, Knecht in Deutsch-Marchwitz.

. August Kruber, Schuhmacher in D.-Marchwitz.

. Johann Gawert, Bauersohn in Gr.-Steinersdorf.

. Thomas Kabus, Arbeiter in Giesdorf.

32
33 ·
34. August Dziekan, Maurer in Kaulwitz.
35
36
«-37.

. Carl« Praetsch- Kutscher in.Namslau.
Albert Böhm, Bauersohn in Creuzendorf.

rfch

22. Joseph Kanzler, Maurer Giesdorf.
23. August Grund, Knecht in Wilkau.
24. Gottlieb Kalusche, Pferdeknecht in Grambschii«-H.

»25. Carl Melitzke, Knecht in Wind.-March!-oitz.
26. Carl Woidniok, Schmied in Wind.-Marchtvitz.
27. Julian Zawada, Knecht in Glausche.
28. Carl Siegusch, Schriftsetzer in Namslau.
29. Valentin Pohla, Knecht in Deutsch-Marchwitz.
30. Gustav 5»Zaske, Tagarbeiter in Wind.-Marchwih.
3I. Paul Heinzelmann, Knecht in Deutsch-Marchwih.
32. Albert Jurtzog, Knecht in Simmelwitz.
33. Franz Czhchon, Maurer in Giesdorf.
34. Carl Matschula, Bauersohn in Kaulwitz.

I . August Kühnel, Bauersohn in Simmelwitz.

lag gebrachten Militairpflichtigen.
Johann Walczog, Knecht in Deutsch-Marchwitz.
Johann Lasar, Knecht in Saabe.
Gustav Bernert, Schmiedesohn in Eisdorf.
Gottlieb Rapke, Bauersohn in Lorzendorf.
Gottlieb Titzmann, Maurer in Nassadel.
Christian Baron, Knecht in Saabe.
Johann Kraja, Staller in Droschkau.
Johann Franke, Staller in Reichen·
Christian Pirlich, Tagearbeiter in Minkowskh.
Wilhelm Poganka, Schuhmaher in Namslau.
Wilhelm Stenzel, Zimmermann in Minkowskh.
Johann Böhm, Bauersohn in Schmograu.
Joseph Walczok, Knecht in Dammer.
Robert Sobotta, Knecht in Jacobsdorf.
Heinrich Wippich, Schuhmacher in Namslau.
Johann Scupin, Arbeiter in Droscbkau.
Gottlieb Scupin, Knecht in Noldau.
Johann Philipp, Knecht in Buchelsdorf.
Michael Ruschel, Knecht in Danimer.
Robert Gottschalk, Bauersohn in Glaiische.
Julius Miosge, Züchner in Namslau.
Franz Fabian, Bauersohn in Dziedzitz.
Anton Biniok, Bauersohn in Wallendorf.
Friedrich Schütz, Kiiecht in Poln.-Marchwitz.
Jgnatz Witosseck, Bahnarbeiter in Lankau.
Reinhold Schirduan, Vauersohn in Wilkau.

28.
29.
30.
31.
32.
33.

34.
35.
36.

37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.

46.
47.
48.

49.
50.
51.
52.
53.

gsfähig erachteten Militarpflichtigen.
38. Christian Fiola, Knecht in Dammer.
39. Carl Macherek, Dominialknecht in Eisdorf.
40. Paul Stellmach, Zimmermann in Dammer.
41. Jacob Marzinek, Knecht in Schwirz.
42. Thomas Kupczok, Knecht in Simmelwitz.
43. Johann Grund, Knecht in Strehlitz.
44. Jo eph Liebner, Maurer in Simmelwitz.
45. Johann Kubon, Knecht in Kaulwitz.
46. Carl Scholich, Sattler in Namslau.
47. Jacob Colleiida, Staller in Dammer.
48. Simon Schiftan, Pferdehändler in Dammer.
49. August Liß, Bauersohn in Glausche.
50. Albert Kokott, Knecht in Schmograu.
51. Johann Stiller, Schuhmacher in Bankwitz.
52. Gottlieb Münch, Knecht in Poln.-Marchwitz.
53. Johann Jogwitz, Tagelöhner in Eckersdorf.
54. Carl Fuhrmann, Stellmacher in Gr.-Steinersdorf.

Friedrich Peukert, Schlosser in Namslau.

. Gottlieb Pokowietz, Pferdeknecht in Deutsch-Marchwitz. 68

55.
56. Franz Janskh, Brauer in Namslau.
57. Joseph Fidhka, Arbeiter in Creuzendorf.
58. Johann Janietz, Brauer in Grambschütz.
59. Johann Piontek, Knecht in Deutsch-Marchwitz.
60. Paul Stasiok, Knecht in Kl.-Steinersdor .
61. Johann Kulot, Knecht in Schmograu.
62. Carl Stolper, Schmied in Namslau.
63. Albert Whrwa, Knecht in Glausche.
64.» Franz Czichos, Knecht in Buchelsdorf.
65. Daniel Modler, Knecht in Sterzendorf.
66. Joseph Czura, Knecht in Nassadel.
67. Peter Rzepka, Schneider in Namslau.

Franz Hirsch, Maurer u. SchuhmaZer in Jacobsdorf
69. Gottlieb Kilian, Freistellersohn in l.-Steinersdvrf.

V 70. Carl Arndorf, Tischler in Reichthal.
71. Andreas Scupin, Knecht in Dörnberg.
72. Franz Panneck, Bauersohn in Proschaii.. 73. Herrmann Galanskh, Sattler in Reichthal.

s- 74. Christian Zedler, Schmied in Gramb chütz.

Johann Neugebauer, Ste enbesitzersohn in P.-M-kkchw.
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75. Heinrich Sroka, Bauersohn in Glausche.
76. Wilhelm Gottlieb Bartsch, Knecht in Lankau.
77. Joseph Scholz, Freistellersohn in Kaulwitz.
78. Carl Biewald, Bäcker in Städtel.
79. Lorenz Poche, Schmied in Nassadel.
80. Ad·albert Nowojski, Knecht in Creuzendorf.

Friedrich Schubert, Schuhmacher in Städtel.81.
82. August Jörchel, Schäferknecht in Kl.-Butschkau.
83. Joseph Kandzia, Arbeiter in Cckersdorf.
84. Johann Krowvt·fch- Knecht in Srehlih.

Christian Bri Stelle b olkow"

87. Joseph Kopka, Bauersohn in Dammer.
88. Johann Bieniek, Knecht in Michelsdorf.
89. Jsidor Schirduan, Bauersohn in Wilkau.

. Joseph JauicIJ Kuecht««iF1s««3Fciss«)«ki:«k:IY« P W«

Andreas Rossa, Freigärtnersohn in Wallendorf.
Gottlieb Binek, Knecht in Saabe.
Herrmann Durra, Commis in Bankwitz.
Carl Hhsz, Knecht in Strehlitz.
Carl Wodarsz, Brauer in Bachowitz.
Franz Paprotzkh, Vaue·rsohn» in Buchelsdorf.
Carl Babatz, Arbeiter in Gühlchen.
Christian Thaler, Schäferknecht in Grambschütz.
Joseph Kopka, Knecht in Eckersdorf.
Carl Staron, Knecht in Reichen.
Jgnatz Babatz, Knecht in Michelsdorf.
Joseph Lubinskh, Schuhmacher in Namslau.
Gustav Müller, Brauer in Namslau.
Wilhelm Blümel alias Gabor, Bäcker in Namslau
Johann Baudis, Bäcker in Namslau.

-I VIII Namslau, den 7. Juli 1879.
Die Weideräumung betreffend.

Die Weide ist zu räumen:
I. Montag den 14. und Dienstag den 15. d. M. von Damnig bis zur Niedermühle durch die

Gemeinden: Wilkau, Deutsch-Marchwitz, Namslau und Damnig. Vom 13. Juli Abends 6 Uhr
ab ist das Wasser von der Stadtmühle und der Altstädter Mühle anzuhalten und von der
Damnig�er Mühle abzuschlagen.

Während vorangegebener Räuniungszeit ist gleichzeitig der Schleußengraben von der
Niedermühlen-Schleuße durch die resp. Jnteressenten zu räumen resp. in Ordnung zu bringen.

2. Donnerstag den l·7. Juli er. von der Stadtmühle bis Altstadt durch die Gemeinden Namslau,
Strehlitz, Reichen, Altstadt und Grambschütz. Das Wasser haben anzuhalten die Altstädter,
die Grabke- und Kaulwitzer Mühle. Das Wasser ist abzuschlagen von der Stadtmühle und von
der -Jiiedermühle am 16. Juli Abends 6 Uhr, damit am 17., 18. und 19. Juli er. auch gleich-
zeitig die Räumung von der Nieder- bis zur Stadtmühle erfolgen kann.

3. Montag und Dienstag den 2l. und 22. Juli von Altstadt bis zur Grabke-Mühle, durch die
Gemeinden Altstadt, Giesdorf und Strehlitz. Das Wasser haben anzuhalten die Kaulwitzer
und die Grabkemühle, abzuschlagen von der Altstädter Mühle am 20. Juli Abends 6 Uhr.

4. Donnerstag und Freitag den 24. und 25. Juli er. von Kaulwitz bis Schmograu durch die
Gemeinden Schmograu und Kaulwitz. Das Wasser haben anzuhalten die Schmogran�er und
Eisdorf�er Mühle, abzuschlagen von der Kaulwitzer Mühle am 23. Juli er. Abends 6 Uhr.

5. Montag und Dienstag des 28. und 29. Juli er. von der Grabkemühle bis Kaulwitz durch
die Gemeinden Giesdorf, Michelsdorf, Jauchendorf, Obischau und Kaulwitz. Das Wasser haben
anzuhalten die Kaulwitz�er, Schniograu�er und Velmsdorf�er Mühle, abzuschlagen von der Grabke-
mühle am 27. Juli Abends 6 Uhr.

6. Donnerstag den 3l. Juli er. von Schmograu bis2Eisdorf dnrch die Gemeinden Jacobsdorf,
Schmograu und Eisdorf, das Wasser haben anzuhalten die Schmograu�er, Cisdorf�er und
Galbitz�er Mühle, abzuschlagen von der Galbitz�er Mühle am 30. Juli Abends 6 Uhr.

Der Magistrat, sowie die betreffenden Amts- und Gemeindevorstände werden hiermit auf-
gefordert, die zur Räumung Verpflichteten gehörig zu bestellen und für die ordnungsmäßige und
gründliche Ausführung Sorge zu tragen, widrigenfalls bei ungenügender Räumung auf Kosten der
Betheiligten eine Nachräumung vorgenommen werden müßte.

-IT VIII Namslau, den 3. Juli 1879.
Um eine weitere irrige Auslegung meiner Kreisblattbekanntmachmig voni 23. v. Mts.,

No. 26 des Kreisblattes,
das Verladen von Rindvieh auf Cisenbahnen betreffend,

zu vermeiden, hebe ich dieselbe mit dem Benierken wiederum aiif, daß es bezüglich der Ausstellung
von Viehverlade-Vescheinigungen für Rindvieh aus dem hiesigen Kreise bei dem bisherigen Verfahren
verbleibt, da die Bahnstation Namslau nicht zu denjenigen Stationen gehört, welche den Viehver-
lade-Veschränkungen unterworfen sind.

cfr. Verordnungen vom 24. März und 17. November 1877 (Breslau�er Amtsblatt pro
1877 Seite 104 und 367) sowie vom 20. November 1878 (Amtsblatt S. 323.)

.-E 2:I-il Namsla n, den 7. Juli 1879.
Jm Cinverständnisse mit dem Herrn Kreisschulinspeetor Fengler habe ich den Anfang der

diesjährigen Crnteferien für die ländlichen Schulen des Kreises auf den 21. Juli er. festgesetzt.
Der Wiederbeginn der Schulen findet am 4. Au«-ust c. statt.-) , , .-c-,T,,- , , --- ,«, s--O·"�:- -- - - -
Jst Its] Namslau, den 3. Juli 1879.

Vom 14. d. Mts. ab bis voraussichtlich zum 31.·d. Mts. ist die Brücke über die Weide
zwischen Jacobsdorf und Schmograu für Fuhrwerk und Reiter wegen Neubaues gesperrt.
« Der Verkehr hat über Paulsdorf und Krickau stattzufinden.
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« II.»Il Namslau, deii Z. Juli 1879.
Die Ges,chä.fte des Amts- und Standesamtsbezirks Nassadel hat der stellvertretende Amts-

vorsteher und Standesbeamte, HerrspJnspectorNiklaus, übernommen.
-I VIII · is E K Namslau, den 4. Juli 1879.

Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn von Garnier in Eckersdorf wird der
Amtsvorstehet-Stellvertreter, Herr Jnspector Dziallas, die Amtsvorsteher-Geschäfte führen.
« us! · " K § Mai?-grau, den 8. Juli 1879.

Der Erbscholtiseibesitzer Lorenz Gorzga zu Buchelsdorf ist ziim Gemeinde-Vorsteher und der
Stelle·nbesitzer Anton Gottschalk daselbst zum rtserheber von Buchelsdorf und Haugendorf gewählt,
bestätigt und vereidigt worden. §
I III] Namslau, den 7. Juli 1879.

Tei·iIiine zur Schiiipockeii-Impfung.
s sind zu bestellen:

Für Sonnabend den 12. Juli:
1. Sämmtliche Geimpsten von Skorischau zur Revision in Skorischau, Vormittag 11 Uhr;2. site:-l;ii-ki·3iche å3nås;flinge von Kaulwih (sowohl die Neugeborenen als auch die zwölfjährigen) zur Jmpfung in Kaulwih,

a mi ag r.
Schmograii hat 5 ganz gesunde muntere Kinder zur Vorimpfung nach Kaulwitz zu senden, Nachmittag 4 Uhr.
· » Zur Sonnabend den 19. Juli:

1. Sämmtliche Geimp·ften von Kaulwitz zur Revision in Kaulwitz, Nachmittag 3 Uhr;
2. Sämmtliche Jmpflinge ;-von Schmograu (sowohl die Neugeborenen als auch die zwölfjährigen) zur Jmpfung in

Schmograu, Nachmittag 5 Uhr.Z up Glausche hat sechs ganz gesunde muntere Kinder zur Vorimpfung nach Schmograu zu senden, Nachmittag
rO

Für Sonnabend den 26. Juli:
1. Sämmtliche Geimpften von Schmograu zur Revision in Schmograu, Nachmittag Z Uhr;
2. Sämmtliche Jmpflinge von Glausche und Brzezinke (sowohl die Neugeborenen als auch die zwölfjährigen) zur Jmpfung

in Glausche, Nachmittag 5 Uhr.
Droschkau hat 4 ganz gesunde muntere Kinder zur Vorimpfung nach Glausche zu senden, Nachmittag 5 Uhr.
Die betreffenden Guts- und Gemeinde-Vorstände fordere ich hiermit auf, Sorge zu tragen, damit die Kinderpünktlich vorgestellt und daß überhauxt die gesetzlichen Anordnungen beim Jmpfgeschäft streng befolgt werden.
Hierbei mache ich auf die § 20, 21, 32 bis 34 des in der außerordentlichen Beilage zu Nr. 9 des Amts-

blattes pro 1875 publicirten Jmps-Regulativs vom 4. Januar 1875, welche wie folgt lauten, aufmerksam:
§ 20. Die Gemeindevorsteher (Gutsvorsteher und Polizeiverwalter) haben die Eltern der Jinpflinge oder

deren Stellvertreter zu dem von dem Bezirksimpfarzte angesetzten Jmpftermine wenigstens 8 Tage vorher gehörig vorzuladen.
Zu diesem Zwecke haben sie sich aus den angefertigten Listen, bevor dieselben an den Landrath abgegeben

werden, ein Verzeichniß der Namen der Eltern der Jmpflinge oder deren Stellver«treter, an welche die Vorladung
erlassen werden kann, anzulegen und zurückbehalten.

§ 21. Durch die rechtzeitige Bekanntmachung der öffentlichen Jmpftermine soll den Vorstehern aller übrigen
öffentlichen Lehranstalten und Privatschulen (Gymnasien, Realschulen, höhere Bürgerschulen, Seminar-Uebungsschulen,Gewerbeschulen, höhere Töchterschulen und Privaterziehungsanstalten, in welchen regelmäßiger Schulunterricht ert3eilt
wird) Gelegenheit gegeben werden, den sie betressenden Bestimmungen des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 � § 1 iff.
2, §§ Z, 7, 10, 13 und 15 - bezüglich der in ihrer Anstalt befindlichen Schüler und Schülerinnen nachzukommen.

§ 32. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorstehr und Polizeiverwalter in den Städten sind bei Drdnungsstrafe
verpflichtetS den ösfentlichen Jmpf- und Revisionstreminen persönlich beizuwohnen, in Behinderungsfällen aber für eine

· et tell .geeign e Vertretung zu sorgen
§ 33. Ebenso haben sie zu diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-

,Jmpfarzte zur Seite zu stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen.
§ 34. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Städten, oder deren-Stellvertreter,

sind bei Ordnungsstrafe gehalten, diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Bormünder, deren Kinder und Pfle ebefohlenenohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder »der ihr folgenden Ges9tellung (§ 5
des Jmpfgesetzes) entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem l·-etr. Amtsvorsteher
ungesäumt zur Bestrafung (§ 14 des Jmpfgesetzes)»anzuzeigen, auch daß solches geschehen in der Jmpfliste zu bescheinigen.

Der Ronigliche Laiidi·ath.
J. V.: Dr. jur. v. Heydebrand u. d. Lasa, Kreisdeputirter.

Privatpräparanden-Anstalt zu Oels.
Das neue Schuljahr beginnt in der hiesigen, von der Königlichen Regierung unterstützten

Privat-Präparandenanstalt Montag den 14. Juli, 7 Uhr früh. Das Schulgeld kostet 18 Mark
vierteljährlich, eine Pension etwa 270 Mark jährlich. Anmeldungen nimmt der unterzeichnete Vor-
steher der Anstalt entgegen; auch weist derselbe Pensionen nach. ·

Die Aufzunehmenden müssen wenigstens 14 Jahr alt sein, einen Taufschein, den Jmpf-
und Wiederimpfschein und ein Zeugnis; über ihre Führung und über die erworbene Bildung beibringen.

Oel-Z, den 25. Juni 1879. »
Der .Königliche Seminar-Director. He nning.

L ,-  · , -

Allgemeiner An-zeiget.

BekanntmachunH.Sämmtlichen Gerichtseingesessenen wird hiermit bekannt gemacht, da die nach Maßgabe
des § 4 der Verordnung vom 4. März 1834 zu regelnden executionsfreien Zeiten für den Namslauer
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g;eis vons then; Ktönig2gchen Afg)::hlka;ionsgericht zu Breslau in Uebereinstimmu"ng mit dein Herrner- räi en en er rov1nz e ienP 1. Für die rühjahrszeit auf den 17. bis 30. April,
2. ür die erbstsaat auf den 17. bis 30. September und

I Z. für die rnte auf den 16. Juli bis 12. August
feftgesetzt worden sind. »

Namslau, den 2. Juli 1879. , , Königliches Kreis-Gericht.

Bckanntmachuu»g.Die nothwendige Subhastation der dem Stellenbesitzer Franz Pos zu Falkowitz ge-
hörige Freistelle No. 88 Sterzendorf wird aufgehoben.

Namslau, den 1. Juli 1879. Köni liches Kreis-Gericht.
I I I Ist( Snbl)aFatiou-tichtrt. Dr. Jüngling.

Nothwendcger Verkauf.
Das dem Müllermeister Robert Kliche jun. hierselbst gehörige Grundstück Nr. 230

Namslau soll im Wege der nothwendigen Subhaftation
am I. September 1879, Vormittags 10 Uhr

vorddem unterzeichneten Subhastationsrichter in unserem Gerichts-Gebäude, Zimmer No. l, verkauft
wer en.

Zu dem Grundstücke gehören 2 Hektar 60 Ar 70 Quadratmeter der Grundfteuer unterlie-
ende Ländereien und ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage von 28 Mark 20 Pf.,

sei der Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 369 Mark veranlagt.
Der Auszug aus der Steuerrolle, die neuefte beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,

die besonders gestellten Kaufbedingungen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück betref-
fende Nachweisungen können in unserem Bureau II. während der Amtsstunden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetra ene Realrechte eltend zu machen haben,werden hieri1;it aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der 3räclufion spätef?ens tm Versteigerungster-
mme an ume en.

zDas Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 3. September 1879, Vor-
mittags 1l Uhr in unserem Gerichtsgebäude, Zimmer No. 8 von dem Unterzeichneten Subhasta-
tionsrichter verkündet werden. Königliches Kreis-Gericht.

Name-lau, den 26. Mai 1879. Wer Snhl1asiatian--1iichttr. Fränkel.

BekanntmachunH.Die Theilung des Nachlasses des am 28. März d. J. zu Reicht al verstorbenen Kreis-
gerichts-Raths «htdocf von Rahmen aus Namslau soll. unter die Erben erfolgen.

Gemäß §§ 137. 138 Titel 17 Theil I. Allgemeines Landrecht werden etwaige unbekannte
Gläubiger des Erblassers aufgefordert, ihre Forderungen bei dem Unterzeichneten Gericht anzumelden.

Namslau, den Z. Mai 1879. Königl. .Kreisgericht. Zweite Abtheilung.

Bekanntmachuuchg.In der nothwendigen Subhaftation der dem Bauer Michael Pos zu Falkowitz ge-
hörigen Grundstücke No. 4 Falkowitz und No. 102 Dammratschhammer-Colonie wird der auf den
18. Juli d. J. anberaumte Versteigerungstermin aufgehoben, weil der Subhastationsantrag zurück-
genommen worden ist.

Carlsruh OXS., den 4. Juli 1879.B
Königliche Kreisgerichts-Kommission. set Snbhasiatioustichtkt. von Hoven.

Die Königl. Staatsregierung hofft, durch eine Neubelebung der Innungen eine
Besserung unserer gewerblichen und socialen Verhältnisse herbeiführen zu können und hat deshalb
die Communalbehörden angewiesen, in dieser Richtung anregend und fördernd zu wirken.

In einer am 5. d. M. von mir abgehaltenen Conferenz der hiesigen Innungsvorstände sind
die Intentionen der Regierung allseitig freudig begrüßt und ist dem von derselben zur Annahme
empfohlenen Statut im Allgemeinen zugestimmt worden.

Behufs definitiver Neucoustituirung der z. . hier noch bestehenden Innungen auf der Grund-
lage der neueren gesetzlichen Bestimmungen· habe i eine

Versammlung auf Sonnabend den I9. d. Mts.,
Abends Il28 Uhr im Hure! zdnr Krone hi2ks2Ik,si

anberaumt, zu welcher ich alle Innungsgenossen der Stadt un des Kreises Namslau", sowie ·alle"
selbstständigen Handwerksmeister, welche einer der neu zu constituirenden Innungen beizutreten
beabsichtigen, hiermit ergebenst einlade.
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Das von der Staatsregierung empfohlene Normal-Statut wird zur besseren Jnformation
der interåssirenden Kreise im nächsten Stadtblatt veröffentlicht werden.

n die Herren Obermeister richte ich das Ersuchen, das Statut vor der allgemeinen
Versammlung speciell mit ihren resp. Jnnungen durchzuberathen, da es nur auf diese Weise
möglich sein dürfte, in der» Versammlung am 19. d. M. zu einem definitiven Resultat zu gelangen.

Bei der hohen Wichtigkeit der in Rede stehenden Angelegenheit für den gesaminten Hand-
werkerstand hoffe ich auf eine rege und allgemeine Betheiligung der interessirenden Kreise rechnen zu dürfen.

Namslau, den 7. Juli 1879. J J J Der Bürgermeister. Kotze.

Bekaniitmachung.
Sonnabend den 12. d. Mts. Vorm. V,12 Uhr wird in unserem Bureau die

Kastanien-Ernte von den Promenadenbäumen meistbietend verpachtet werden.
Namslau, den 3. Juli 1879. J --; J  zD e r M a g i st r at.

Bekanntmachung. K
Vom 1. Januar 1880 ab sind bei der städtischen Sparkasse Rmk. 9,600 hypothekarisch weiter

auszuleihen uiid Anträge beim unterzeichneten Magistrat zu stellen.
 Namslau, den 4. Juli 1879. J - » sz Der Magistrat. » J

Bekanntmachung. K
Die Pächter der Wiesen und Ackerparzellen an der Poln.-Marchwitzer Grenze werden auf-

gefordert, ihre Pacht pro 1879 innerhalb 14 Tagen zur Vermeidung gerichtlicher Klage an die
Hospitalkasse zu zahlen.

Namslau, den 6. Juli 1879. Der Magistrat.

Bekanntniachnn;g.
Das Baden in dem Weideflusse an der Kielbrücke wird streng untersagt. Zuwiderhandlungen

werden mit Strafe bis zu 9 Mark belegt. ·
: » Namslau, den 3. Juli 1879. J-� Die Polizei-Verwaltung. J

Oeffentliche Qiiittunq nnd D-igskfagimg. K
· Bei der am 18. Juni er. ·zu Reichthal· a«bgehaltenen General-Versammlung des hiesigen

,8weigvereines der Gustav-Adolph-Stiftung stellte sich bei der Brutto-Jahreseinnahme von 1209,61 Mk.
und einer Ausgabe von 816,78 Mk. ein Netto-Bestand» von 392,83 Mk. heraus, darunter 387,30 Mk.
Baarbestand und 5,53 Mk. als restirender Bestand in der Sparkasse des hiesigen Vorschußvereins.
Außer einer Collecte an der Jahresfeier zu Namslau am·11. Juni 187F3 von 35,10 Mk., waren
an Beiträgen und Geschenken eingegangen 408,43 Mk. Hierzu haben beigetragen:

Gem. Namslau 168,90 Mk.; Altstadt a) Dom. 5, b) Gem. 2,95 Mk.; Belmsdorf a) Dom. pro 1877-78 2, b) Gem.
pro 1877s78 2,10, pro 1878J79 4,45 Mk.; Buchelsdorf mit Haugendors pro 1877x78 2,60, pro 1878-79 1,25 Mk.;
Dammer Dom. 3 Mk.; Damnig Gem. 0,93 Mk.; Parochie Droschkau excl. Reichthal 12,43 Mk., darunter 3 Mark
vom Dom. Droschkau und 0,75 vom Dom. Glausche; E-llguth 2 Mk.; Giesdors Dom. Z Mk.; Grambschütz a) Dom.
B, b) Gem. 10,75 Mk.; Jauchendorf Dom. 5 Mk.; Kaulwitz pro 1877x78 9,25, pro 1878-79 7,71 Mk.; Kauern
Kreis Brieg (Beitrag des Hm. Pastors Nitranski) 4 Mk.; Krickau a) Dom. 6, b) Gem. 2,25 Mk.; Lorzendorf
a) Dom. pro 1877j78 nachträglich Z, pro 1878J79 15, b) Gem. pro 1877X78 3,45 Mk.; Deutsch-Marchwitz 6,95 Mk.;
Poln.-Marchwitz a) Dom. 10, b) Gem. 4,50 Mk.; Neu-Marchwitz 1,20 Mk.; Michelsdorf pro 1877X78 2, pro 1878J79
1,05 Mk.; Nassadel Dom. Z Mk.; Obischau 2,69 Mk.; Paulsdorf pro 1878J79 1,55 Mk.; Reichthal 27,41 Mk.;
Simmelwitz a) Dom. Z, b) Gemeinde 5,50 Mk.; Schmograu a) Dom. 5, b) Gem. pro 1877j78 2,20, pro 1878x79
5,65 Mk.; Skorischau a) Dom. pro 1877j78 nachträglich 3, pro 1878-79 10, b) Gem. pro 1877X78 4,70 Mk.;
GrKSt9i?nersdorf ·-Dom.G3 6SY;zrkehlitz Gem. 10,60 Mk.; Wilkau a) Mittel-Wilkau 2, b) Ober-Vorwerk Z,

l.- ilk 7 . .c) an 0, 5, d) em ,
Nach dem Abschlusse gingen ein: aus Dammer 5,11 Mk. (darunter Z vom Dominium); aus Eckersdorf

5,77 Mk.; aus Hoenigern 9,33 Mk.; aus Nassadel 5,89 Mk. (darunter B vom Dominium); aus Reichen 2,25 Mk.;
aus Saabe 2,50 Mk.; aus Schwirz 1,50 Mk.; aus Städtel 2,16 Mk.; aus Gr. Steinersdorf und Johannsdorf
5,10 Mk. (darunter Z vom Dominium); aus Sterzendorf 3,29 Mk. Dieser Betrag von 42,90 Mk. ist, nebst dem
Collectenertrage an der Jahresfeier zu Reichthal als Bestand in das neue Vereinsjahr mit übertragen worden.

Von dem oben erwähnten Baarbestande von 387,30 Mk. wurden 256 Mk. dem schlesischen .Hauptvereine der
Gustav-Adolph-Stiftung, 30 Mark für das auf der am 25. und 26. Juni er. bevorstehenden General-Versammlung
der schlesischen Zweigvereine der Gustav-Adolph-Stiftung zu beschließende Liebeswerk, der Rest im Betrage von
101,30 Mk. der Gemeinde Reichthal als Beitrag zur Tilgung ihrer Kirchbauschuld überwiesen. ·

Dank dem Herrn, der auch in dem verflossenen Jahr unser Liebeswerk mit seiner Gnade nnterstützte; einZank allen gütigen Gebern, die unser Werk in bereitwilliger Weise fördern halfen. Möge ihnen Gott ein segnender
elt " !erg er sein

Namslau, den 9. Juli 1879. .
Wer 1tIocI"tand du «Bwkigvkkcius der Gnflan-3dolph-Stiftung für Namslau und Umgegend.

J J. A.: Schwarz, Pastor." » » K . Neue   s

..... HEFT.-k.k�s.k.3F.i»sYFi«ik-»«siss«. Lissaboner KartoffelnI-I-. Steg« e . . . »»am Zskess;ZekBYk;I;e»rme«ster� 8mpf1Ug Und eMpfIehlt I-«. i««««Y-re:-is.
Nebst zwei Beilage:-is



Erste Drängt zu No. 28 des Mamslancc z.Rreisvlattks«» «

- Donnerstag, den 10. Juli 1879. » »

Orgclbaulotterie.
Die Ausftellung der Gewinne wird Sonnabend den 12. d. Mts. Nachmittag 6 Uhr

geschlossen. » »
Namslau den 9. Juli 1879. Das Comit(Z.

k.·drgelbau in der Furche zu gut. "z9eter und ·z9auk.
An Geschenken sind weiterhin eingegangen:

Ungenannt, Garderobenhalter mit Stickerei; Ungenannt, 10 Mk.; Ungenannt, 1 Bild; Frau
Baronin v. Ohlen auf Reichen, großen Kupferstich mit Rahmen, 2 Busen, 1 Garnitur Kragen
und Stulpen; Miß Anni Tully in Reichen, Stickerei zu einem Sessel, eine gehäkelte Decke; Hm.
Conditor Spittel 1 Baumkuchen. »
- Namslau, den 5. Juli 1879. Das Comit(Z i. A.: Kotze, Bürgermeister.

D»O»rgF-l»btaulottcrie zu Roms-lau. S
«« s-TJZhZ«IIk.TIH1«"de-« t4. J--ei, Vor---im-ge to ahe-

im Hofes zur Krone
und wird die folgenden Tage fortgesetzt.

Die sämmtlichen 1017 Gewinne sind im Saale des Hotels zur Krone ausgestellt undkönnen vom 2. bis 10. Juli, an Wock)entagen von VormittcB 10 bis 12 und Nu -
niittag von 3 bis 5 Uhr, am Sonntag den 13. Juli von ormittag 11 bis Nu -
mittag 4 Uhr in Augenschein genommen werden.

Loofe Si I H ark find an den bekannten Verkaufsstellen noch zu haben. Auf den
Hauptgewinn, »einen· Bcchftein�fchen Flügel zum Preise von 1500 NIark, wird
ausdriicklich aufmerksam gemacht.

Die Abwickelung von Loosrückständen wird innerhalb längstens 8 Tagen erbeten.
Die Ziehungsliste wird circa 8 Tage nach Beginn der Ziehung veröffentlicht werden.
Namslau, den 26. Juni 1879. - » D a s C o mit 6..
Die Mitglieder des

D �·JH·Iarekiwid�(IBBiI�ck7-auer L?-aciiIwirtkifeFiaIYik Æoeak�YEerein8- «) - -

werden hiermit zu einer Sitzung auf Sonntag den I3. d. Mts. in den Gasthof nach Deutsch-
Marchwitz Nachmittags 4 Uhr erge?nst eingeladen.d

o ra g e s n u n g :
Kenntnißnahme verschiede1ier eingegangener Schriften.

Sämmtliche Mitglieder werden zum zahlreichen Erscheinen aufgefordert. �� Gäste find erwünscht.
�·�·��·»--P�  » � », »· -» I D e r V o r ft a n d. Pff Z  "" " «

gewaschener und ungewaschener Wäsche in alle
Größen und Halsweiten, als:

Vorheuidcheii, gewaschen, . . . . . von � Mk. 50 Pfg. an,
Oberheinden, ,, . . . . . ,, 3 ,, �

« Kragen und N«tanchetten . . . . . ,, � ,, 25 ,, ,,
das Neueste in Shlipsen und Kravattes ,, � ,, 20 ,, ,,
elegante Schürzen . . . . . . . ,, � ,, 25 ,, ,,
Damen-Shawlchen . . . . . . . ,, � 15 ,,

empfiehlt die Wäfche- und Schürze21f-.Fabrik de3rc«gütigen B?:achtung.
s(JI1I1itZGI·, Namslau, Krakauerstraße.

Einem geehrten Publikum von Stadt und Land die ergebene Anzeige, daß ich am hiesigen

Platze in dem Haufe des Uhrmacher Herrn Wzionteck eine

Tobak- und Cigarren-Fabrik
errichtet habe.

Es wird mein Bestreben sein, durch gute und reelle Waare wie zeitgemäß billige Preise
Jedermann zufrieden zu stellen und bitte, mich bei meinem Unternehmen unterstützen zu wollen.

N sla de 1. C�ul" 1879 ·am «« « «« « J· IN(-«ISOs·H«»

Feinde:-«;Iuiziige.

·am:cxgtjuai3a1s, aakivF Za;gga5F)
-T

« «



�����25-1���·

sj3ferderecl1en
empfiehlt sehr billig «

O�  C?-I··Dsss-W--1!-;r»3I1,aiuskau-
Magazin fertigerHerren- u.Kna!sengarderobe.

-Ei«

W. GIds9l.« vorm. A. IVeimant1
J

j Ring No. 30, J-;
emp"fiFPlt sein reich assortirtes Lager, bestehend in Sommer-Ueberzichern, completen
Sto anzügen, Waschanzügen für Erwachsene und für Kinder, in eleganter Ausführung gi-
und zu äusF»erst billigstcu Preisen. Als ganz besonders billi e1npfehle die beliebtenPauama-«saquettcs schon von 5 Mark an, ferner Lustre-, A1?mca-, Tm:Uektuch-
und Zeug-Jaqucttes in allen Farben und verschiedenen Preisen.

Bestellungen nach Pius; werden in kiirzester Zeit pro1npt gefertigt. ji;
Stoffe in sehr großer Auswahl stets am Lager vorräthig. -Z;

I IV- 6«Fw.H«-TM-·« vorm· A. VVeimant1.
Ring 30.

Deo- IN:-0«.ssO.2«-?s?«; PÆa0s-to-ask-O,
Vcrsiche-rnm;«3S:-(Hes-;-llMmft in Frasekfnrt a. M»

versichertdGebäude, Niobiliar, Erntebcstäude, Schobcr, Vieh und Waareii gegen
F««"sch«  E. ·l�h. lIras(-he, .-H3.aukma--a ca dIamslau.

Arzenei.

neue Yo. 3 (Z)sboJ?;ie-VåTäl)emascljineO
giebt einem Reflectanten gern auf Probe

O. 6�-«0.5-.s«-»Man. «NmUZlmi.
Alleinverkauf von Osborne�s Gras- und Getreide-Måhemaschinen

für Nams1au, (JrouZ1)urg«, Briog« und 0els.

O
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l en

.-J  marG seli

ers Re aura on abha

außergetböhnlieh billigen Preisen
 auIverkaufc

nDrechU

s Cattnne, Cretonm-S, Schirtings, B-irehende, Hosen- -:

r O.uar

J zenge,wollne und halbwollene Kleiderstoffe,Gardinen, S:
; Lc"inferzenge, Teppiche, Leinwand, Jnletts, Zischen-

H; Commods-en-Decken, Leinen-Tifcht1"ieher Und St-rvietten :I« .

E 11 gs II. Wägner.

I» wie ganze Gedecke, Hal8tiicher, wollene große Um-.«. .
·- «-

ksz  fein.-gksiiichek, nameut1ich gute Damen-MåUtc1  .

Herren und Dornen, leinene Ob-erhemden, Kragen Und
  MaIschettx-sc wte noch viele andere Artikel  «
Z-« ·

um zu raumen

Mk. Wiederverkäufer
Ä me-.rc1et1Bef1ot1cIer8cIuft11erIEf)utn ctc1f"ok")ige8«IL)-ager gecnael«1t.

verkaufe
H

" !

(--(

?-
EsF l

Conkurs- L a g e r
I muß fcI)IctIIIiqst Fu .

- « , werden.
Besonders werden empfohlen: -.

is
-«? leinwand, Seh1irzenleinwand, Bettdeckcn, Tisch- Und - Ä«« - � !» » »- »

». .

.  und Jnquettes, sowie Grase-H«--vfcI,uhc für

n wirklich spottbilligen Preisen. «

O « . -  - -  -  Je-

Gladbacher Feuerr:erficl1erungs-Gescllschaft.
Unterzeichnete Vertreter genannter Gesellschaft empfehlen sich zum Abschluß von Versicherungen

von Gebäuden, Niobiliar, Waaren, »Viel) sowie
Erntebcttcinden aller Art

in Gebäuden und Schoberu auf freiem Felde, sowie auf dem Halme für feste und
möglichst billige Prämien.

«  l,Kf ,·« b·B««-tdt.W. Dienst ro-1vosvcs.n«mstau»M.-«å«I.«:-E, (s?;»s.«?.;?I�«kE,Z7:;Ik?F"s,F3OTkx."«. . · gC. ReborBle, Partigulier, Oels 1;XSchl. lL. Jatte, Lehrer, Dammer bei Schwirz.
C. Kreis mer, Kaufmann, Bernstadt i.XSchl. !
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Akk-szD J

« Jud
! CAN

J« j·j«,;, « Giitigen Augorderungen

und natürlichen Aussehens.

II.

Für Zahnleidende. -
. � den 14. und instag den 15. Juli persönlich in

,,,»

zufolge werde ich Montag ? F

s»««;(»;WZ-«?

»«b -
Namslau im Gasthof ,,zur goldenen Krone« Zimmer F - M

» Nr. 4 bei Herrn Schumann mit meinem Atelier für künstl. -
Zähne, Plombirungen, Nervtödten, Reinigen 2c. anwesend »- sein. Alles schmerzlos und unter Garantie des Gutpassens « «

L, (JiIIOw, pract. Zahn-Arzt aus Oel-Z in Schl. As .
NB Bitte die eehrten PatientenKopf mit küznst1. Zähnen. » möglichst ZUdntag den I-E. d. ZU. mich zu besuchen. Kopf ohne Zähne-

lIortl St-itislI and! ist(-koaatile
Feuer-Bersicl)erungs-Gesellschaft.

Gegründet 1809.
Gigene5 (F2eselksc6aftsgebåude in Berlin, (5)ranienliurgerstr. 60��63.

Geschåstserösfnung inDeutschland im Jahre 1863:
Grundkapital . . . . . . . . . . . .
Reserven der Feuerbranche Ende 1877 . . .
In Deutschland angelegte Sicherheiten . .

...........Mk.40,000,000
 ,,22,644,968

1269,428
Jährliche Prämien-Einnahme der Feuerbranche . . . . . . . . . . . ,, 18,160,285

Die Gesellschaft übernimmt Feuer-Versicherungen aller Art unter den coulantesten Bedin-
gungen, und giebt und nimmt Recht vor deutschen Gerichten.

Den erren Jnduftriellen und Landwirthen bietet die Gesellschaft specielle Vortheile.
Zur rtheilung jeder weiteren Auskunft und zur Aufnahme von Versicherungs-Anträgen

empfiehlt sich
Namslau, den 9. Juli 1879.

E»-« S«-S«----.
Neparaturen

aller landw�rthschastl. Maschinen, beso ders Mähmasch«nen, G« el- d D -maschinen, atuch Dampfdreschmaschinen li1efert gut und well berechnetop un refch
»   C-�-. G-«0.z«.H«-us-«n�.5« .MaMiaeusabkik.

Berpach1tung.
Sonntag den 27. Juli 1879 Nachmittags

um 4 Uhr wird die hiesige Gemeindeschmiede nebst
circa 4 Morgen Gartenland, am Orte, vom 1. Octbr.
er. ab, aus drei Jahre meistbietend verpachtet.

Die beziiglichen Pachtbedingungen liegen bei
Pest hiesigen Gemeinde-Vorsteher Fabian zur Ein-
i t aus.

Dziedzitz, den 1. Juli 1879.
Der Gemeinde-Vorstand.

--.. - . «.«.« --I .J» -. -ll L.
O T«?-«««;-"-&#39;.·«O�:� « �:�.I"«-H «--L««T

k«H-«-sIH ·s:-d ·!-ufcIFs-1ns
-  ,-.---s-T�"&#39;«IJ TEsp�«·«�««:Os·-.-.»k-;� »- .» H

--,--

Verein.
Sonntag den 13.  M. Naehm."" 4 Uhr
- «;I,15tertek3atjrappel1�.f Die Jnnung der · "

Böttcher U. Stellmacher
wird Montag den 14. Juli Nachmittag 2 Uhr
Quartal abhalten, wozu die betheiligten Meister
hiermit eingeladen werden.

Der Vorstand.

«-x7()««:3·

Montag den 14. d. M. Nachmittag
2 Uhr findet das Johanni-O.uartal der ver-
einigten

Feucrarbette-r
statt, und werden hierdurch die Herren Mitmeister
mit dem Bemerken eingeladen recht zahlreich zu
erscheinen. J J Der Vorstand.

»Am 10. August c. Nachmittags  Uhr
Fortgang des greuzburg-Y1am5lauer

g3tenenzuchter-Vereins
in Reinersdorf.

Versammlungsort: Kornau�s Neftauration.
Alle Mitglieder und Bienenfreunde laden wir

hiermit ergebenst ein.
- Der Vereins-Vorstand.

Auf Sonntag den I3. Juli ladet

zum goek)eibenschieI;en um» Guten
nnd zum Fanzvergnugen

ergebenst ein
so-da-t11,

GastwirsP in Windisch-Marchwitz.
( n der Baumschule.)



Zweite Heilige zu tin. 28 des »lltamslaukc gis-isvlattks.«
Donnerstag den 10." Juli 1879.

Weil�s l)res0h-Maschinen
Billiger als Alle früheren Construl(tionen.

M.0l«itZ  jl1Il. Ma.sch.-Fabrik, Fl�

Mit oder ohne Putzerei l bis 4spännig, sowie für
Ha.ndhetrieb mit neuesten wichtigsten Verbesserungen
liefere dieses Jahr ZU 8llsS(!kg0W5I1l11i6I1 bIIIIg0ll
PkpIs0II und unter den sllergünstigsten Za.hlungsmo-
da.litäten frs.nc0 und complett auf jede Bahnsta.tion.
Agenten erwünscht. Für IIändler Rahs.tt.

» » F  Erster Izii3p21YFszrz-For stit�tendresehmnsehine

IIeiligkreuzg. 12 14 16 F- 16a.anktU-I«t as M» L-.m1wixthsch.�vekI-i-2sha.11e.

Photographien. A
Die Aufnahme von. Kindern findet nur bei

günstigem Wetter und in der Mittagszeit von
10 bis 2 Uhr statt. Bei Erwachsenen hat die
Witterung keinen Einfluß. H

»O  �
Namslau, 5. Juli 1879.

Allen Denjenigen, welche mir aus meinem
Waaren-Geschäft noch schulden, zeige ich hiermitan, daß i alle meine Außenstände dem Herrn
Kaufmann Basis splIleI· hierselbt im
Wege der Eession überwiesen habe.

Wilhelm Kina«st
jetzt in (-Tours-dswaId«:u (Laudeshu�t i.-Sch1.)

Auf Grund vorstehender Anzeige fordere ichdie Schuldner des Herrn I7lllI(-Im lIismst
hiermit auf, mir innen 8 Tagen bei Vermeidung
der Klage die rückständi en Beträ e zu bezahlen.

l2Jmil Hpiller.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige,

da ich hierorts die

siagelfchmiedeprofefsion
auf eigene Hand betreibe und für gute Waare
Sorge tragen werde. Als vorzü lich empfehle ichmeine Hufnägel u soliden Preisen. Meine
Werkstatt befindet sich beim Schlossermeister Herrn
Löwe, Kirchstraße.

Mich einem geneigten Wohlwollen empfohlen
haltend zeichne ich

Achtungsvoll
Gustav Tseh0erner, Nagelschmied«
Ein Posten ·

fichtene und kieferne Bretter
in allen Stärkån,dsowie d lI· i n e n ,t en zu billigstem rei e um Verkaus bei«» -E? sc;-s-«t U,

F Damratfchhammer, per«Earlsruhe OXS.
I- Ein Ackergrundstiick K

hat zu verpachten oder zu verkaufen
F. l«0I«cIIcY, zKlosterstraße.

- J« Am Wege von Steinersdorf nach
Namslau ist im Walde ein

Yuerhnhn »»
efunden worden, welches sich der legitimirendeEi enthümer gegen Erstattung der Kosten bei mir

-,.. H-«.·. .
««»:v »--»», .
;.- »--«».«·.· « -«
j- «Z- �3«-·. ·;::;«·�."-- .-.·-.-· F«-·: -.« ..«)�- «« «
-«« .-·, T! H«.·«»·.-«»§-·is� H». »
-·· ·x«- « I - F-

verschassen.

H   » . V« · r -.-«; «-J.  «« -«
�«".-."- -«· "««T;-«« -«.. », Er , Y-

· K
Eine der wichtigsten Erfindun en ist

unstreitig die der Frau Haarkün(stlerin
Maria Schubert zu Hirschberg im
schlesischen Riesengebirge.

Haarleidende, die nirgends Hülfe
fanden, spenden derselben zu Tausenden
ihren Dank.

Er Fl. 21f, Mark,

Er Fl. 2 Mark,

ä. Fl. Pf, Mark,
I.lIIOl1MIIcI1 (c0smet. schönheitsmitte1),

- E. I-fis«-Vaters.

«-se-LegG-ehirgs-l(räuter-l-laarhalsam,
stillet sofort das Ausfa en der Haare und be-
fördert den Haarwuchs überraschend sicher.
Vegetah. l-laarhalsam (mii; Bismuth),f

einzig unübertreffliches Mittel, jedem grauen Haare
in 4�5 Tagen seine frühere Farbe wieder zu

entfernt Sommersprossen, Mitesser, Flechten &c.
und das Gesicht entstellende Baarthaare der Damen.
Vorräthig in Namslau bei

Spiritus
www; Posten offerirt
David ·IälI·ä. «BernftutIt.

zu halten.

Esel!-, Weiß-

Auch wird

Hochachtungsvoll

orts als

abå;)len kann. H. Griffig, ·
ain6lau. Brunnen- und Röhrmeister.

und Hurzwaaren-E)eschåft,
und versichere stets auf gute und billige Waaren

Damen-Schneiderarbeit,!·
Weiß- und Buntftickerei

elegant und modern gefertigt.

verw. -les« site-««-mn»n, ·
im Hause des Herrn Fuhrmann zur Friedenseiche.

Den Heehrteu Herrschaften empfehleich einer
gütigen eachtung mein neu errichtetes

L
I

Hochachtungsvoll
N0MsIUU« August Krawiet-seh,

wohn. bei Hrn. Bäckerm. Bunke.

EinemFhochgeehrte"n� von Stadt und
Land die ganz ergebene Anzeige, daß ich mich hier-

S t e l I m a eh e r
etablirt habe und ersuche, micR bei Bedarf mit Auf-trägen lgütigst beeRren zu wo en, deren prompteste
und bi igste Aus "hrungen ich zusichere.
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Gegen gute Sicherheit sind Gelder in beliebi-
ger Höhe auf Hypothek bei 5 und i30X» Zinsen,
ohne Ab ug, wie dies stets geschiel)t, zu ver-geben durcF J. spilIer�s Commiss. Bur.

6000 Mark
sind im Ganzen oder getheilt ohne Abzug und
Elinschreibegebi"il)ren durch mich sofort zu ver-
e en.g Namslau, im Juli 1879. ·

-into-e Pje-ins;-,
Kreis-Gerichts-Bureau-Diätar a. D.

Æoi"iiiuiig8�THeräniIerung.
Hiermit zeige ich ergebenst an, daß ich nicht

mehr auf dem Ringe bei Herrn Liebehenschel,
sondern Krakaiierftraße bei Herrn Sattler-
meifter 1flalIsehe wohne.

J. sjg�·El-II, Hii)iieidernieiIker.
Ein Knabe kann bald in die Lehre Inn.

D- .

Mokiiiung8-«iBeraiiiierung.
Einem hochgeehrten Publikum von Stadt und

Land die ergebenste Anzeige, daß ich nicht mehr
bei Herrn Bäckermeister Bunke, sondern bei Herrn
Wagenbauer I. Gladis wohne. Für das mir
bisher geschenkte Vertrauen bestens ankend, bitte
ich, mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu
wollen. Hochachtungsvoll

G. Neumann,
Stellmachermeister.

Wein Denk
,,zii·r Stadt Warschau««

in greuzl3urg E.-H.
habe ich vollständig renovirt, comfortabel wäge-
richtet und empfehle dasselbe zur geneigten e-
nutzun . Ein bequem hergestellterOmnibus steht zurAufnagme von Reisenden bei jedem Bahnzuge
bereit� Wilhelm Icrzuok,

H Hotelbesitzer. -
Mein «;titekier für liünflkictje Zähne,

Yl·ombirungen it. befindet sich jetzt B1·0s1su-
�l�iisohenstkiiSse Its, an der Liebigshöhe.

»» set-kniann �l�hiel.
PiinIitI0s

gegen » beliebige Ra-tenZa.h11"1ngen,
bei Ba»arZa-hlung hoher Rabatt.
Kostenfreie Probesendung direct von der Fabrik

Th. Weidens1a-ufer,
se-«·- -I« W.

Geehrte Anfragen werden sofort beantwortet.

Johann ll0ti�si-he Brustmalzb0nbons.
Eine nach ärztlicher Vorschrift »bereitete Vereinigung

von Zucker, Malzextrakt und Kräutersaften, ·welche bei Hals-
und Brustafsection wohlthuend wirken, bereitet von Johann
Hoff, k. k. Hoflief., Berlin, Neue P?-il elmstraße l.Diese Brustånalzbonbons sind in Lartons D« 80 Pf. und
D. e .40 Pf. zu ha n »

Verkaufsstelle bei
II. Stein«- Ia Hans-satt.

Ess  - - �-- . � «
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Iuiu1il1ei leidet versehe sich mit dem in zweiter
2luflciie erschienenen Buche
ei I)1e (:-1(311t G 0i
Dies vorzügliche tausendfach beivährte und lei

zu befolgende Anleitungen zur Selbstbehandluiig
. und Heilung obiger Leiden enthaltende Bu soll
- in keiner Familie fehlen und namentlich ein an,
!Gicht oder Rheumatisnius Leidender versäumen, .
idasselbe zu kaufen. Viele Kranke, die vorher All
-i vergebens gebraucht, verdanken den Anleitungen -«

dieses Buches die ersehnte Heilung. � Pkospeet a
Wunsch vorher gratis u. fr. durch Eh. hoheuteitiier ·

- in Leipzig und Hasel -
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Eiiisz··ordentlicher und zuverläßiger " b -

QEüller I
der seine Brauchbarkeit durch entsprechende Zeug-
nisse nachweisen kann, findet Unterkommen zum
1. October er. auf dem Dominium Reiners-
dorf bei Constadt.
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Ein Schmiede efellfindet Arbeit bei Schubert, Yhmiedemstr.
- » .?PkFJjkhk.E?N«UchWitz«

Einen Lehrling
nimmt an» H R-.»Krichler, Bäckermstr.

Für mein Eolonialwaaren-Geschäft suche ich

einen Lehrling
zum baldigen Antritt.

H C. Skowronek�s Wwe.

Für mein Eolonialwaaren-G?s·Eh·"åft suche ich

einen Lehrling
zum baldigen Antritt.

� H ·· -J. Franke. Reichth«al. H
Ein junger, unverheiratheter und zuverläßiger

Haiishülter
kann sich zum baldigen Antritt melden bei

-»·»·» Ei. sZJ"SEk3«
Ein verheiratheter Diener sucht eine

Stelle in einem herrschaftlichen Hause. Nähere
LLsk«uÆertl)ei�lt-Pas·tor Abicht in»-Namslau.

lEVermiethung.] Ein Verkaufsladen nebst
Wo nung, sowie eine Wohnung von 2 Stuben,
Küche und Beigelaß, im ,,Deutschen Kaiser« per
Michaeli zu beziehen.

Namslau. A. Hoffmann.
Der heutigen Nummer dieser Zeitung liegt eine Beilage von J. C. Eh. Schwarz, Berlin N.,

Neue Hochstraße Nr. 4, ·betrefffend die neu verbesserten gesetzlich geschützten echten Gicht- und
Flußa leituiigsketten bei, au zdiezwir unsere»geeh·xtszen Leser besonders aufmerksam-machen." «  i s s " i Redaction, Druckiund VeiTcsg vor?-b."Dpitz in Namslau."  « s··"T «-·-«




